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Corporate Communications 
Söhnleinstraße 8 
65201 Wiesbaden/Germany 
Telefon +49 611 6029-100 | Telefax +49 611 6029-101 
presse@sglcarbon.com | www.sglcarbon.com 

NICHT ZUR DIREKTEN ODER INDIREKTEN VERÖFFENTLICHUNG ODER 
VERBREITUNG VORGESEHEN IN DEN VEREINIGTEN STAATEN, 
KANADA, JAPAN ODER AUSTRALIEN 

 

SGL Carbon SE verabschiedet neuen Fünfjahresplan 
 
 Zur Wahrnehmung von zusätzlichen Wachstumsopportunitäten werden höhere Investitionen 

für organisches Wachstum im Geschäftsbereich Graphite Materials & Systems (GMS) 
geplant  

 Entsprechend liegen die Investitionen bis einschließlich 2021 deutlich über dem 
Abschreibungsniveau 

 Free Cashflow Ziel verschiebt sich um ein Jahr 

 Mittelfristige Ziele für Konzernumsatz und Konzern-EBIT1 erhöht 

 Zur Finanzierung der bestehenden Fälligkeiten und des Wachstums verwenden wir eigene 
Mittel und planen eine neue Unternehmensanleihe 

 Stärkeres organisches Wachstum erzielbar ohne neues Eigenkapital und bei Einhaltung 
unserer Finanzziele für Eigenkapitalquote und Verschuldungsquote 

 
 
Vorstand und Aufsichtsrat der SGL Carbon SE haben in der heutigen Aufsichtsratssitzung den 
neuen Fünfjahresplan diskutiert und beschlossen. 
 
Durch das starke Mengenwachstum im Geschäftsbereich GMS in den letzten Jahren stoßen wir 
vor allem in den Marktsegmenten Batterie & sonstige Energie (insb. bei Vormaterialien für 
Lithium-Ionen-Batterien), LED und Automobil & Transport an Kapazitätsgrenzen. Um hier 
kurzfristig zusätzliche weitere Wachstumsopportunitäten ergreifen zu können, planen wir in den 
Jahren 2019 bis 2021 ein um insgesamt etwa 80 Mio. € höheres Investitionsniveau als bisher 
erwartet. Somit bleiben die Investitionen in diesen Jahren deutlich über dem Abschreibungs-
niveau, um erst ab 2022 wieder auf bzw. unter Abschreibungsniveau zu liegen.  
 
Aufgrund der höheren Investitionen sowie dem wachstumsbedingt höheren Working Capital 
Bedarf wird sich das bisherige Ziel, ab 2020 einen mindestens ausgeglichenen Free Cashflow 
zu generieren, um ein Jahr auf 2021 verschieben. Aus demselben Grund wird sich auch das 
ROCE (auf Basis EBIT) Ziel von etwa 9% im Jahr 2020 um ein Jahr verschieben, da sich durch 
die höheren Investitionen und den höheren Working Capital Bedarf zunächst das gebundene 
Kapital erhöht, und sich das Wachstum erst mit Zeitverzögerung auch auf das EBIT auswirkt. 
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Die zusätzlichen Investitionsausgaben für organisches Wachstum erhöhen gleichzeitig unsere 
mittelfristigen Erwartungen bei Konzernumsatz und -ergebnis. Beim Konzernumsatz liegt unser 
Ziel für das Jahr 2022 nun um einen hohen zweistelligen Millionen € Betrag über unserem 
bisherigen Ziel von 1,3 Mrd. €. Darüber hinaus wird im Jahr 2022 aufgrund des höheren 
Umsatzes ein zusätzlicher EBIT-Beitrag in niedriger zweistelliger Millionen € Höhe gegenüber 
der bisherigen Planung erwartet. Die EBIT-Marge im Jahr 2022 dürfte sich weiterhin im 
Rahmen des bisher kommunizierten Ziels von mind. 10 % bewegen. 
 
Während sich die bessere Geschäftsentwicklung vor allem im Geschäftsbereich GMS 
abzeichnet, leidet der Geschäftsbereich Composites – Fibers & Materials (CFM) unter der 
Schwäche im Geschäft mit Acrylfasern und der Windenergieindustrie. Wir erwarten derzeit, 
dass sich dies auch im Jahr 2019 fortsetzen wird.  
 
Dagegen gehen wir aus heutiger Sicht davon aus, dass sich im Geschäftsbereich CFM die 
Projekte in den Marktsegmenten Automobil, Luftfahrt sowie Industrielle Anwendungen teilweise 
positiver als noch vor einem Jahr erwartet entwickeln sollten, so dass mittelfristig der alte 
profitable Wachstumspfad wieder erreicht werden kann, obwohl das Ergebnisniveau in den 
Jahren 2018 und 2019 voraussichtlich niedriger sein wird als zuvor erwartet. Diese Entwicklung 
wurde im Geschäftsjahr 2018 durch die deutliche bessere Entwicklung im Geschäftsbereich 
GMS stark überkompensiert, so dass wir insgesamt im Konzern ein signifikant besseres 
Ergebnis erwarten als noch zum Anfang des Jahres antizipiert. Auch im Geschäftsjahr 2019 
erwarten wir auf Grundlage des aktuellen Geschäftsverlaufs, dass die positive Entwicklung bei 
GMS die Schwäche im Wind- und Acrylfasergeschäft bei CFM kompensieren wird, so dass wir 
insgesamt ein Konzern-EBIT vor Sondereinflüssen in etwa auf dem Niveau des 
Geschäftsjahres 2018 antizipieren und damit wie bisher von uns erwartet. 
 
Basis unserer Finanzierung für die kommenden Jahre, in denen auch existierende Schulden, 
vor allem die Wandelanleihe 2015/2020 sowie die Finanzierung des ehemaligen Joint Ventures 
SGL ACF durch die BMW Group fällig werden, sind vorhandene Mittel sowie eine geplante 
Unternehmensanleihe über bis zu 275 Mio. €. Der grundsätzliche Beschluss zur Begebung 
einer Anleihe wurde heute seitens Vorstand und Aufsichtsrat gefasst. Abhängig vom 
Marktumfeld könnte eine solche Begebung auch zeitnah erfolgen.  
 
Damit ist die geplante Erhöhung des Investitionsvolumens für Wachstumszwecke aus heutiger 
Sicht ohne neue Eigenkapitalmaßnahmen möglich und bei Einhaltung unserer Ziel-
Finanzkennzahlen von einer Eigenkapitalquote von mind. 30% sowie einer Verschuldungsquote 
auf Basis EBITDA von maximal 2,5. Lediglich beim Verschuldungsgrad (Gearing) erwarten wir 
eine temporäre Überschreitung des Ziels von etwa 0,5 in den Jahren 2019 und 2020, um ab 
2021 auch wieder unsere Gearing Ziele einzuhalten. 
 
Details zu dem neuen Investitionsprogramm sowie zur Prognose für das Geschäftsjahr 2019 
planen wir zur Bilanzpressekonferenz am 27. März 2019 zu veröffentlichen. 
 
1Die Verwendung von Kennzahlen in dieser Mitteilung erfolgt analog der Definition im Geschäftsbericht 2017 abrufbar 
unter www.sglcarbon.de. 
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Über SGL Carbon  
 
Die SGL Carbon ist ein technologiebasiertes und weltweit führendes Unternehmen bei der 
Entwicklung und Herstellung von kohlenstoffbasierten Lösungen. Ihre hochwertigen Materialien 
und Produkte aus Spezialgraphit und Verbundwerkstoffen kommen in zukunftsbestimmenden 
Industriebranchen zum Einsatz: Automobil, Luft- und Raumfahrt, Halbleitertechnik, Solar- und 
Windenergie, LED sowie bei der Herstellung von Lithium-Ionen-Batterien und anderen 
Energiespeichersystemen. Darüber hinaus entwickeln wir Lösungen für die Bereiche Chemie 
und industrielle Anwendungen.  
 
Im Jahr 2017 erzielte die SGL Carbon einen Umsatz von rund 860 Millionen Euro. Zum 31. 
Dezember 2017 beschäftigte das Unternehmen weltweit in 34 Standorten in Europa, 
Nordamerika und Asien rund 4.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
 
Materialien, Produkte und Lösungen der SGL Carbon sind in die großen Zukunftsthemen 
eingebunden: nachhaltige Mobilität, neue Energien und branchenübergreifende Digitalisierung. 
Weiterentwicklungen in diesen Bereichen erfordern intelligentere, miteinander vernetzte, 
effizientere und nachhaltige Lösungen. Hier setzt die unternehmerische Vision der SGL Carbon 
an: einen Beitrag zu leisten zu einer smarteren Welt.  
 
Weitere Informationen zur SGL Carbon sind im Newsroom der SGL Carbon unter 
www.sglcarbon.com/presse sowie unter www.sglcarbon.com zu finden. 
 
Zusatzinformationen:  
ISIN: DE0007235301  
Amtlicher Markt / Prime Standard / Frankfurter Wertpapierbörse  
Firmensitz: Wiesbaden 

 
Disclaimer: 
Diese Pressemitteilung ist nicht zur Veröffentlichung, Verbreitung oder Weiterleitung in den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada, 
Australien, Japan oder in jeder anderen Jurisdiktion, in der die Verbreitung oder Mitteilung rechtswidrig wäre, bestimmt. Diese 
Pressemitteilung ist kein Angebot zum Verkauf oder eine Aufforderung zum Kauf von Wertpapieren in den Vereinigten Staaten von 
Amerika oder anderen Jurisdiktionen. Die in dieser Pressemitteilung erwähnten Wertpapiere sind nicht und werden auch in Zukunft nicht 
gemäß den Bestimmungen des U.S. Securities Act von 1933 in seiner aktuellen Fassung (der „Securities Act“) registriert und dürfen 
daher nicht in den Vereinigten Staaten von Amerika angeboten oder verkauft werden, es sei denn sie werden registriert oder es wird eine 
Ausnahme von den Registrierungserfordernissen des Securities Act gewährt. Es findet kein öffentliches Angebot der Wertpapiere in den 
Vereinigten Staaten von Amerika statt. 

 
Wichtiger Hinweis: 
Soweit unsere Pressemitteilung in die Zukunft gerichtete Aussagen enthält, beruhen sie auf derzeit zur Verfügung stehenden 

Informationen und unseren aktuellen Prognosen und Annahmen. Naturgemäß sind zukunftsgerichtete Aussagen mit bekannten wie auch 

unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Entwicklungen und Ergebnisse 

wesentlich von den vorausschauenden Einschätzungen abweichen können. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht als Garantien 

zu verstehen. Die zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten 

verschiedene Risiken und Unwägbarkeiten und beruhen auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Dazu 

zählen z. B. nicht vorhersehbare Veränderungen der politischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen 

Rahmenbedingungen, insbesondere im Umfeld unserer Hauptkundenindustrien, der Wettbewerbssituation, der Zins- und 

Währungsentwicklungen, technologischer Entwicklungen sowie sonstiger Risiken und Unwägbarkeiten. Weitere Risiken sehen wir u. a. 

in Preisentwicklungen, nicht vorhersehbaren Geschehnissen im Umfeld akquirierter Unternehmen und bei Konzerngesellschaften sowie 

bei den laufenden Kosteneinsparungsprogrammen. Die SGL Carbon übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese 

zukunftsgerichteten Aussagen anzupassen oder sonst zu aktualisieren.  

 

 
SGL Carbon SE 
Corporate Communications 
Andreas Pütz – Head of Corporate Communications and Marketing 
Söhnleinstraße 8 
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